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Berordnung
itber
den Anterricht in den weiblichen HArbeifen.
(Rt. Sdyoys.)

®er Eriiehungsrath ded Kantons Sdvy;,
in Bollziebung ves § 14 1. 8 der Sdulorganijfation,

bejchlieft:
§ 1. SGever Schullveis Hat, fe nach BVebiixfniff, eine ober mehreve
©dulen flir die weibliden Hanbarbeiten.

§ 2. TWo Qehrerinnen {ind, Haben diefe jundchjt den Unterricht in
penfelben ju ertheilen.

§ 3. Wo Lebrer beive Gefchlechter untervichten, ijt eine Arbeitds
lehrevin anjuftellen, weldhe widentlidh wenigftens drei Stunden Unters .
ticht ertheilt.

§ 4. Diefer Untervicht bejteht im Stridfen, Nidhen, DHideln und
Fliden.

§ 5. Derjelbe beginnt in der Regel mit dem vierten Kurd und
bauert auch in ver LWiederholungsjchule fort.

§ 6. Lo pie Bahl per WMdbdbchen unter oreifitg fjteht, mag ber
Sdulrath auch die untern Kurfe Detsiehen.

§ 7. Wo die Bahl pom vierten Kurje an iber viersig geht, find
el Halbtage zu drei Stunben ber Arbeits{dhule ju widbmen.

§ 8. Der Shulvath mag aber auch chne Ritdficht auf dieje Kinbers
3abl over, um aucdh) die unterm Kurfe anfyunehmen, jwer Halbtage u
bret Stunven fiiv diejelbe Dbejtimmen.

§ 9. Die Wbeitsjtunden jind tn ven woddentlich obligatorijchen
breifig Scduljturden einbegriffen. Unentjdulvigte LVerflumnijje zdbhlen
ju dewen in Den andern Fachern und {ind gleid) jtrafbar.

§ 10. SQedved Kind vevieidnet in einem Peftchen bie Avrbeit, bdie
ed gemacht, den Tag, an weldem e§ mit derfelben fertig gerworben, und
bert Vetrag, ver fiiv fie Lejablt werben miifte. Diefe Hefte find dem
Sdulvathe und vem Schulinfpeftor bei thren Vifitationen vorzumweifen.

§ 11. Der Schulrath bat die Arleitsfdule vievtelidhrlih u
befuchen.



il | ers

§ 12. Die Urbeitslefrevin fei eined anevfannt veligids - fittlichen
Sharafters.

§ 13. Da8 WMintmum ded jihrlichen Sehaltes fiiv einen hHalben
Zag bejteht in fiinfundywangig Franten.

§ 14. Der Gemeinberath Dbejtimmt ben Gehalt; der Sdulvath
wihlt die Lehrerin wenigftend auf ein Jahr.

§ 15, Die Wah! ijt bem Criiehungsdrathe anjuzeigen, weldher im
Fall von SKlagen iiber Fidhigleit ober Sittlichfeit ber gewidhlten Perfon
unterfuc)t und unterfdheivet. .

§ 16. Diefe Verordbnung tritt mit ver Criffnung der Sdhulen im
nidhjten Frithling it Kraft.

Gegeben Sdhmwh;, den 11, Deember 1856.

Namené bed Criiehungsdrathes,
Dag prifidbivende Mitglied:
D. Kiindig.

Der Aftuar:
A. Gbherle.

Shul:Chronik.

Bertt. Bur Befoldbungsfrage. Nad) einer Mittheilung der »N. B,
Sdyulzeit.# verftinbdigte {id) die Kreidjynode Biel beziiglic) der Bejolbungsfrage u
genden Yntrigen: A. €8 mddyten, um bdie Eltern aud) in die Intereffen ber
Sdule ju jiehen, nad) ven Vorgingen anderer Staaten, aud) bei und Sdul-
gelder eirtgefiihrt werden. Notorifd) Avme witrden davon enthoben, dod) find
bie Daferigen Ausfille durd) die Gemeinven ju deden. Diefe Sculgelber fielen
neben bem orbentliden Firum dem Lehrer ju.

B. Progreffive Wlterszulagen an die Lehrer.
C. Hinfidtlidy der Minima der firen Bejoldung
a) ein erfte8 mit Fr. 500,
b) ein jweite8 » «» 600,
c) ein dritte8 » » TOO.
Dazu freie Wohuung, Holz, 1 Judparte Pflanzland.
Un obiger Baarbefolbung wiivde der Staat fiir jeben eimpelnen Lelrer
fidy Betheiligen mit Fr. 250 und bdiefe durd) die Amitsidhaffner mwie bisher aus-
ridyten.



	Verordnung über den Unterricht in den weiblichen Arbeiten

